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üngfit itanD i auf HÖhe EHhüringermwmald IDAL DUurch Das
ulda- UND I$Serratal bergefommen erite Durch Die miffel-

eu  en Sande
San zieht nicht ungeltrafft Durch urDdeufiche Saue. jage euch
it Da alles voller Seilter Der Aergangenheit. O©ie en in Slur UND SIuß

UND au} Den Hügeln mi€ Dem gebrochenen emduer unDd ehe i s Der Q$San-
Derer erjieht baben tie ibn ibrem Hanne

GD ranD i mi aur Der jonnigen HÖöhe ND iffen Der blauen NIpiten
IDIE verzaubert %)ie HBergzüge Yingen Au bemwegen UND aus ibren Dun-
itigen Sernen auf mich langfifam zuzurommen $Jas IDAL Der ug Der eu  en
YSOLter Durch ihre lange Bergangenheif. UnDd iDie ein geheimnisvolles Kaufcdhen
ging DDN Der Bemwegung att  b %Jas IDAr DaAsS Kaufchen DesS eu  en Blutes,8 Das IDAL Das Raufchen Des eu  en als

IUm verniten Sefichtstreifje aber fauchten einzelne Seitalten auf Das
mwobhl DIie Sroßen, 12 ierher Je In Der Aorzeit gezogen ltan erkannfe
jie nicht Deutflich Die zornigen CShmwerthelden, Die DD  z IYelorDden ber
Mrmins HBefreiungsruf Diefe NIälDder frugen Die namenlojen
KXreuzeshelden DD  z vernen Srland DIie Dem Heilandszeichen IABeg DUCC
Die ilDdnis bahnten; DDer gat Der bl Honifatkius UnNDd 1e Geinen, Den Der
ISöltervater in Hom geraDde Den Zhüringern gefand£ DDEeLr vieleicht eiffer-
iche Neinnefänger, Die ZUM ©üänger£rieg aur Der I3artburg entbofen finDd
Der Der leßte große Kaifer aus Dem OStaufergefdhlech Der mit KXreuzrittern
Daherfährt Der S uDMDiIg Den Sandgrafen TÜr Den heiligen ug u  A  bers Y)teer
rur£ UnND zugleich Die edle Herrin Der Hurg begrüßen mi Die Liebe BL Elifabeth?

ber { mi DOcHh Fein räumer fein Sm räumen Mag ein fiefer ©inn
uUuns nabhe Fommen aber Den Oinn mi ich Deutflich en hütffle Den
auber ab unD fieh ich finDde mich DDL Der $rage iteben 12 IMIE on Dr£ a“

begegnetfe, 1e aber nie 1D mächfig aur mich eindrang, als Da fie au Dem Koden
felbit eimporgewachfen IDAL?® Das Ioltstum ND Die Qiebe zu ibm

UnDd Daß { eitehe rait bätte ein neuer Zauber mı  u95 efallen hörte
efiDa DIie ohnlachen „Bergebliches Bemübhen! br Chriften F  Bnnt DocH
NULr m€ iOlechtem Semwiffen unD Lut£ Lieben, inr {eiD Nun einmal
Sremöülinge auf Diefer (SrDde!” — %Jas fam DDO  -} Hörfelberg Dort Drüben. %Ja
itedfen, IiDIie Der Yolfksmund weiß, DDN alters hber 1e unerlöften ErdDmächte.
%ie müfjen eVDIg aur riftus böhnen Und Da iCh mich AUL anDdDern Geite
wDenDe, 1e Zartburg mwinkt wahrhaftig Da nı  Hf leinen Senfter
1 Sefindehau Der Yann mi€ Den fiefliegenDden Augen, Der große eutf{che
Aürner, unD fpricht nicht feinen 29rn aus AaA  ber Das „römifcdhe” ejen, Das
Dem eu  en fremD fei UnND ibn nechte 7

Nber auch Den auber babe ( abgefchüitfel£ unDd erzha Der Srage insS
Auge e{Dhautf DIe Darunfer verbarg KXatholifch uUnD B öl{ Gr!

YiSas icH auf Der Heimfahrt Darüber fann, habe i bier niederge{chHrieben
S E nicht alles, IDAaS Da Zu jagen IDALTE, aber vielleicht ein Heitrag (Ss jei
AU! VBerfuch aus unfjerer Fatholi  en Cigenart Das mwürdigen



%Yer Séat[;o[if ijt eritens Der Nienfch Des lebendigen Sotftesglaubens.ber iit Das nicht eine Binfenwahrbheit? Ylun, IDILE glauben DOCH; unDd
IDIC glauben, Daß gerade aur Diefjem Cigenartigen unferes Sottesglaubensunfere Fatholifche OÖtelung ZUm A3ölkifchen lLegtlich grünDef,

%Jas i{t Das Befondere Uunjeres Sottesglaubens: IDIC machen Ernft mit
'[)m‚ In bis in Die Netapbhufik Sott iit uns eine ASirklichkeit, Die
BSir  el ber aler Droblematik Ia Das el uUuns Die Öotftes-
Dfe Der nichtfatholifchen 38Sel£t ein MogenDes Seld DDN aufgelöften Sruppen:Der KXritizismus nach Kants Ur bat bier je  In IVert efan; DDELr Fleine ©charen,Die mi€t freuem en Den Sottesglauben umfajfjen, wie man PINe TCeue Sabhne
umfaßt Die aber b m9  — einem Durchbruch Des VBerftandes durch Die ASerhaue einer
feinDfeligen Vbilofopbhie er verzweifeln.

Uns i{t pf£ In Z8abhrheit „Der Da it” les anDere Die ge  DpZicklichkeit E DDN bm geruren UND mit YCamen genanntf unDd gefegnet,
auch Der en mit jeinen Saben, auch mit jeiner völtifchen MAUrt

Aber, meintf ihr, Das {e DoChH NUL „Ableitung“, D  Urre  ® Cpekulation? S  IT
Katholikfen wiyNen UnNsS bier vielmehr {prudelnDden Quell auUsS Dem uUuns Das
YreuDige Ha quillt£ Dem bunten KReichtum, zUMm „goldenen Überfluß“ Der Q83e1£

Habt ibr noch nıe gehörf DDN Der Einderfrohen AArt DPeS Neittelalters, alle
Yrdnungen Des Oeins in Dff Au {iQHauen als DDN ibm ausgehenD, In iDm Qe»
eintf unD gefragen ®7 Und Die alten %Jenfer DocCh Qar Feine Rinder an
BerftanDd, jonDdern enichen Die bis auf Den Srund en bis aur Die He
grünDdung alles Geins Im leßten Gein br wiß£ Doch Daß Die SJentker DDON
heufe DI£ mitf heimlicher nN]u nach Diefer „CEinheitskultur“ DDN Damals
fich umf{QOauen, IDIE INnan nach einer verlorenen Heimat um{cDauf. YlCun, IiDaS

l  g  Dnen angefan baf, Das f eben Der echte Fatholi {chee Der alle ZBirklich-Feit freuDdig Im Sotteslichte gelten Läßt
en Nun aber quch Daran, IDIE efiva Die Reformatoren Diefen Rinderfinn,

Diefen OGinn fiefiter ZVeisheit mit bartfem Cchelten rorfgemwiefen Daben er
tie meinfen D  e$ UNnND CErnftes, tie meinfen Df£tf in {einer Unnabhbar-
Feit ber tie batften Das » auberworf vergeilen, Das erit 12 N$Spl£ mitf ibrem
Urgrund zujammenbinDdet unDd jie hell uUnND {chön acht, Das Isiorf DDN Der
&€  In  beit allen G©eins in Sott Und Darum zer|Onitten fie mit Düjfterem In
Das eilige anD Der Cinbheit wij{chen tafur UunDd ÖSoptt Da fan£ Die Nafür-
liche NSolf in fich zulammen UnND Der SreuDdenfcHein aur ibrem Antlig erlofch
DIe I$Selt OSoptftes aber, Die Snadenwelt, 0Hoß m In er  recenDde Serne.

83ir Xatholiken aber urften Rinder bleiben, Sotftestinder in Softfes ISelt:
UnD auch OÖoftes Snadenreich lLiegt nicht ternab von Dem Keiche Der Ylatur, Daß
IDIr erıt Dabin eitf ausmwanDdern müßten, Fommt Zu uns UnNDd Läßt alles echt
Jlatürliche gelten. Go {Qauen IDIE mi€t itaunenDden KXinderaugen 1D wDenig-
itens es fein auf all Die AunDderDdinge Der NYatur, Die un  Iı LINgS grüßen;
unDd mitf verhaltener LTUr VSir finD auch gar nicht 1t£lug, iDIie Die
Kinder, Die alles iQhon wifjen, Oon „gelernt“” baben Yieint ihr Denn, ihr
Fümmerlichen HKationaliften, ir ewigen Befferwiffer, mitt frofenen Bes
griff DD  = { MNtenfchen in Der Hand bättet ibr on Die ere Des Sottesgedankens



331.Qatbo[ifc[) und Böllifch ?
„heiliger Qiebe „Nlenfh” Dachte? %Ja müßt£ IDrS  ergriffen, Da er in (Ohöpferifch

erit eULE Augen aufmachen: {ebt {0 viele ibrer finD NtenfOhenkinder Yten-
{henFinDder, 10 DI  ele finD geraDe ig  nöfig, in ihbrer Ntannigfaltigkeit Den KReich-
fum en{ch” wie DEr große pff bna auszubhalten. gemeinfcmfeUnDd noch mebr IDIC en DIie in fämmen UunD IS öltern
3üge gle  am eINeS übereinzelnen Sefamtmenf{cdhen berausbilden, DIe aus
gemeinjamem Bluf, aus BoDden unD icht ND CSchiefal hervorfreiben. %Jas
i Das Seheimnis DeS Nolkstums ! Und Jeß£t lacht NUL überlegen, ir ILD
{ophen PINPS ‚algemeinen MenfOhentums”, 1e IDr meinf, el fich in gei-
itige Knecht{chaft begeben, iDenn INan Die DD  1  e Befonderheit als einen VSprf
erFenne. br wiß£ DOocCH DDN Ytenfchen unD jeinem Reichtum nicht ebr als
Der emißer, Der Den J$3ein Au Fennen glaubf£, IDel 12 Ssormel bat, unND
nicht£s mel  B DD  } faufendfältigen uf£ Der ibm DDM Hang unDd OGfein unD
Sonnenftrahl nachgeht

Jtein, Da mwiftien IDICE anDers. Y$Sir ereylen nı  ht DDN vornherein, IDAaS

en jei; IDITE verehren ehrfürchtig in Der YCatur, 10 IDIE mwa 10 IDIEe
Der Nienfch Da murzelnD in jeinem Boden Sopftffes Schöpferwillen. Ills
Sott pra „Laftet 119 Den en{chen machen”, Da IDAr Das nicht ein tonlojes
NMNlacdhtwortkt, IDOAEX ein S3Dr DDN unenDlich reichem Klang UnDd aus aller
echfen SCSigenart, auch aus OStamm unND oIE Elingt Diefer Reichtum uns DieDer.

GD el UnNS Der Fatholifche Sottesglaube voll YreuDiger Zuftimmung jein
gegenüber Dem DlListum WNber auch befonn unD Demütf£ig.

12 iwDerden IDIE uUunNns einem Dumpfren YNaturerlebnis in verEnechten. Auch
Das Srliebnis DeS gemeinjamen AHlufes, Des ftammegs, Des HoDdens, ijt DOL-»

erit noch Dumpre, unerlöfte Statfur Wes nafurbhart Segebene i{t Yür Den
en{chen pin Sottesauffrag, geiftig Au bebherrihen uUunND einzuvrünen: „Jitache
DIr Die (SrDe unferftfan ND beberri{iche fie€$ Ysenn ihr Nur-ICationalijten
gegenüber Den M  a  Otfen, Die in alte UnND Mrt Ereifen, ilflos {eiD, ipenn br
fie nı  h£t erlöjen Fönnt in eine weite, belle Xobens- UnND Meltanfhauung Dinein,

alles NIertvole jeinen eigenen Dlas erbhielt£, 1D it Das PUL YCot olltet
br PULE YCot 1nsS als Die unfrige auffchmwägen 10 en MwiIrc: wolltet ir PUTeE

lot uUnNsS als TugenDd aufürängen, Diefe - „ SugenDd” DDN uUns rordern, Dann
werDden IDILE ZDCNIGg Q8Sir wolen Feine Tugendfraßge 83ir bleiben, wifNen auch
ohne PUTE bejonnen bleiben Im S aumel DPS Z50lEtil Hen CINgS umber.

N$eil IDIE in Dem ver{hieDdenen DlLEstum Die leßten rahlen DPeS ( öpfe
ri{chen Bopfteswilens verehren, Darum bleiben IDIE weitherzig UnND Demütig
gegenüber anDerer AHrf &Sg i{t unfer Dienit, Den IDIE Au fun baben, auf Diejer

UNIeELr Diejem O©triche ivurzeln unD Au wachten %)Jie anDdDern baben
einen andern Boden UND anDdDern Himmel; Daraus Fommt ihr Dienit HICi£

UunD Iurzeln unire Mr£f aus unjerem Heimafgrund $ jaugen beizufragen,
Daß 1D Der en In all jeinem RKReichtum fich enffalte, i{t unjer Dienit
Der NienfHheit hienieden. 83ir wollen jinnen, jingen, (chaffen aus unferer AUrzt:
DIie anDdern en fun, IDIEe Softt ihnen gegeben. Jannn IDICE Der Chor Der

Isater aller.
NMNlenfchheit in volen S önen rquf chen. ©am'i_ßen aber wacdht UunD ! egnef Der

{tUnfere Fatholifche Cigenart bringt z  ıf  $ mit fich DAaß IDILE Srn
macben mit Dem Sej{usglauben. UnDd In Diejem Slauben, ohne Abftrich
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unD Schrankfen, erfchließt fich uns noch £iefer Der uel unferer eigenarfigenLiebe Au ASoLE UnND Aoltsitamm.
Ytan {agt uUuns?: auch anDere maden auf Diefen ganzen Sefusglauben 11

pru Ilun, jie jeien uns wiltommen: uUuns gil£ Dauli Iiort „ISenn NULr
ı  us berkünDet MIr  b“ ber Daß ite un  Isı nICHE mißverftehen! Uns iit Chriftusnicht ein „Vroblem“: ir quälen un  I nicht eDIg mif Der Srage: QSas Düntk£t
euch DDN Chrifto? Uns it Cbhriftus lauferer reiter Befiß „Sott mift uns„CEmanuel“: UND erit Darum f unfjer Keichtum ohne (Ende YCein, Das
Firchliche Dogma DDN Der mwejenharten Sottheit Sefut iit nı  h£t unfruchtbareZortklauberei: i{t wie gemauerfe Saffung Des Quells Sebf acht, Daß euchohne Saffung Der Srund nicht einftürzt UunDd Den uell verfchüttet. Kaßt euchDurch Die ASerwirrung Im SHefusglauben Draußen wwvarnen !

%Jas mußte vorausgefchickt werDden. Und Nu  7 } erit, Da uns Das eiDIig ({trahlenDdeISDrf voranleuchHtet; bin Der 38eg, Die Z ahrheit uUnD Das Xeben“, frefen
IDIC In Oie Q$3elf Des Cvangeliums mit unferer Srage: {ag He 1uS
5o uUnDd YHNolkstum? %Jag wiffen IDIr DDN vornherein: Denn
Dazıu ipricht, Dann i{t Das leßte I8Sort SJenn in iDm bat Ja Der emwige Öoft
{elbft unfernommen, Das MienfGhenleben un  Is einmal vorzuleben, nachdemDIr ganz Irre geworDden IDaS Denn mit Dem Jitenfchen jei %Jas
mwijen DE, in Cbhrifti eben DICD e1in Seridhtkstag ber Das Menfhenmwefenergehen, IDaS N ibm wvertvoll E unD beftehen Fann: mwas aber annımmt£
uUunDd uns vorlebt, Das i{t mif leßgtem ©iegel als guf befiegelf£.SJa Mag uns wohl bang iverDden mit unfjerer sSrage nach Dem OGinn Des
QMolkstums auf Den Sippen. Hat Der Herr nicht ganz AanDers bohe UnD {chmereDinge auf feinem Herzen, Die Durch fein $oben bin AUM Yater fragen muß 7Docdh Ölfnen wIir Lühn Das Cvangelium. ISS as ge  ıe uns Da? unDder!
in berziger, würziger Duft Fommft uns nfgegen, ein Hauch DON Den gali-Läifchen Hügeln unDd DD  =i galiläifcdhen NMieer. Und unfer Diefjem Hauch
uUuns DIe große SreuDde aur it nicht NUL Der Mienfhenfohn, Das HMNienfchenkinD,Das Dir {QDeu-ehrfürchtig befrachten ; i{t Das inDd jeines Yolkes, feinerSchole 10 IDIE IDIL. UnDd alen Heimlichkeiten UnD allen ver{hmiegenen Keizenjeiner Heimat bat fein Auge UunD je  In Herz geÖ°  L:  fuet er bäfte Das DD  }
eiDIg en Soft£ edacht? aque HNUrT, in feinem MNienfchenherzen, feinemSottesherzen baben fie eine CStütfe gehabt, Die Teinen Blilumen DDN Den beimaf-
en Seldern unD Die Ööge Des Himmels, Die AcergrünDde Den HängenGee UnND felbift DIie KXornhalme mitf ibrem ver{hiedenen Cohicfal, IDeENN jie
auf Dem AHBoden wachfen DDer IDenn jie mit Den gar{tigen $)ornen DDeELr
Dem barten Selsgrund Au fun baben UnDd mein ibr babe DDN HIitenfdhen
NULr Die egegle gejehen, unD Die Geele nur, IDIie Die Dbilofophen fie Df£ en
In rardLOjer AUgemeinheit, DDN DEer NUr gilf “Ketftfe Deine Geele? %Ja hört
NULr DIie Sleichniffe DeS Herrn. inDd fie nicht ein eg trobher ©ang auf Das
VBoltstum ? (&Ss lLebt Darin Der infache galiläifche Handwverker UnND Der QXanDd-
IiHNann mi€t feinen SreuDden unND ICöten, Die Srau a1s Dem unDd Der ge-
äffige Handelsmann. (Es urften ibm DIie eufe ibre rauer au smeinen unD
DIe RAinder iDm armlos In Die Arme eilen. SS i{t ein rechtes Iort, Das IHan
gejagtf: aus Dem CEvangelium Fönne InNan eine ganze $'t‘u[furbarffellung Des
Damaligen fßolfsfums ablefen.

n
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OGo ift Ddenn die Ankunft unfjeres Herın nicht NUr Der Serichtstag geworden

üÜDer Das NMienfidhenmwefen, {onDdern Der bobhe 2 eiheta Seweiht hat Soft
{elbit in e)us unjere s$reuDe, echte en{chen zu je  In, wurzelnd im Heimat-
boDden, jaugenD Die ra UND Mrft aus Der beimifcdhen [9)  e; getweiht bat
e]uS unfjere $iebe zum Boltstum, hat uns PIN rür alemal in CHuß Gge»
nNDIMMEeEN Die ur o b IDIr Darin au.ch vecht afen, unDd Die ISer-
leumdung, als fei Die Qiebe AUT Heimat ein DDON Der HÖhe überlegener
Geiftigkeit, von Der allgemeinen NienfqOhenliebe.

ber Daß IDIE ob unjerer $reuDe nicht überhören, DAaß 1UnNS Der Herr noch
meiferes (agen bat DON unjerer iebe Au ol HND Noltstum ! sJenn nNun

fommt DDOCH erit DIe Hauptffacdhe. (Ss mwmill uns O wobhl gefallen, Den Hertn,
unfjern Sot£, finnen Au en in liebreicher MHnertkennfnis Der beimifchen Hrt
Yber meint NUr nicht, Daß jeine ©Geele in weichen Ctimmungen abfichtsLos
{Owinge S  IC {agfen OHon vorhin, als mir DDN Dem ©inn Der völkifchen He
(fonDderheit Im Oottes iprachen, Daß jegliche befonDere abe {obal0d jie
ins eich DPS bemwußten Seiftes fri££, eiINeZTt Aufgabe WICD, zu einem Dienit
83a6 Liegt in Diejem ern)aße erleuchtfeter Siebe zUum alles ein-
ge{hloffen 7 S  IC abnen wohl noch ein ernites Sebeimnis: DDEL gar
Pin tragif{dhes. Das abnen IDIE. Hber e]us en IDIE ergreifenD DeutflicH.

Xa bat jein pLt anertannt£, 10 190)1% as Dem Boden DuCchs ber
aus Diejem Boden aus feiner Se{Dhichte aus {einem Iolktstum eMPDL-
wachfen einem Deiligen eru Iiie IDAL Noltstum Au höherem Dienite Qe»
ruren S Durffke jein IDIeE jene (agenhafte I3underblume, 12 jahrhunDderfelang
Da UnND fich Yammelf, enDlich einmal Die erfehnte KHlüte freiben. ber
Herurfung it ASerantmwmorfung, unDd ZSeranftmwmorftung i{t Sefahr UND Serahr i{t
für Die echte $iebe angftvolle ©ovrge. Und nun {jebt 1e echte Siebe AUM

Im Herzen unfjeres Heilandes erblübhen In binreißendem ©chmelz bis
AUT Purpurrvofen Seidenspracht. Sr hat fein plt gebangt in Zzarfer unND
in zürnenDer ©orge. Oeine Siebe IDAL IDIe Das 2  en einer Henne UnNnDd iDIE
Das Drohen aufziehenDder VsSpffer. UnDd Dann bat Dieje Qiebe gemeint, DOrf
auf Dem )lberge, beim reierlichen Cinzug: „Serufalem, Herufalem, IDenNn Dit
Ddoch erFänntfeit . Und Dann blieb {olcher $ipbe NUL noch übrig: zu Dpfern
ND Au {terben.

Hier ihbrer legten WVBerklärung muß ede qQriftliche Xiebe zum Nolkstum
Halt macjen. %)Jaran Lannn jie nicht vorbei. Und Mag uns noch fo jehr Die
Dumpre VBerbundenheit in Stamm uUunND Iurzel bannen wolen: IDIC müffjen
immer wieDder auf Die Höhe idauen aur Die Der Herr Diefe nafurhafte $iebe PL»

Dob 5 mwar wijjen IDIC: nicht jedes opLE hat Den einzigarfigen eru wIie jenes
auserwüählte. RXein o{ i{t ebr Ur unmitffelbarer STräger DPesS eils
NMber eine Oriftliche Auffalfung Der Nienfchengefchichte {agt Uuns, Da Cbriftus,
Der Nölkerkönig, nicht NUur 1ie (Sinzeijeelen Au CIe  F cuff auch DIie Q ölter,
UND jie baben ibre Otelung, ibcen Dienit 1Im Sottesreich, einen Dienft, Der ‚r

ungefan bleib£, iDenn Diefes olt ihn nicht fut. Go emprängt DochH eDe (iebe
ZUM eigenen olt ihr leßgtes icht, aber auch ihre legten Cohatten auls Chrifti$iebe teinem

Slun vberf{tebht br, edfen Cbhriftenmenfchen itefs 10 unbebhaglich
wWurDe, 10 Gganz unbeimlich, wDenn unerlöfte Qiebe ZUT eigenen Mrt I;oy®mütig
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und abfprecherifch ibre eigene UngeiftigEeit Eundmachte C weshalb [ie f c[)lpiegené‚vbgleich IHNan Deshalb ihre Qiebe ZzUum ol vberDächtfigte. S  1e b  äüffen  ” fie atchIn {olcdhem Cbhor DDN Jjener Qiebe reDden FEönnen, Die Das eigene pI£ banagt,Daß nicht efiDNA feinen 2eg verliere, Den ibm Df£ In Cbhrifto vborgezeichnet;Die Ur  n Das olt innerlich leidet UnND DprerL£, Die Das eigene Hnnere als nächfteÖpferftätte ur Das oft anfiebht, auf Der Die itrenge, ernite Zucht DargebrachtuUnND 10 Die Läuterung Der großen Des Ioltes eigenen Xeben be-
gDNNEN itD %Ja ame  ” jolcher iebe im Angeficht Der bobhlen Seerhei£t DDer
Des tollen Saftnachtstreibens DeS verzerrfen Itationalismus wmohl Das zurnigePDathos „38S0$ babt ihr ©chreier Denn ür PURZLK pLt geopferf, gelitfen 7
i{t PUrCe CEntfagung unDd eUEer eigener Beitrag zu einer inneren HKeinigung Der
ASoltsfieele ?“ $Jas ame  ” ibr, iDenn iie nicht IM Hinblick auf Chrifti übergroße(iebe lLieber Demütig (QOmwiege: „MEert, la
Liebe lernen Dürfen B mich in Snaden DDN DIr ehte WBolkes-

Na  da  Wr %Jie Driffe Cigenart DPS Fatholi  en efens i{t e Daß IDITC unfer eil„ÖSotft In Cbhrifto uUunNs nabe gefommen“, In Der Leb Digen Semein
Der Ir vermwirklicht en UnND erleben. Q$SirD Jeje Fatholifche AuUrt uUnNs
noch Iieues jagen ber unjere Srage: „Tatholi{ch uUnND völkifich”“ ? Nan
Fönnte meinen: Yiein SJenn in Der FTat hat Die IT nichfts anDeres Au fun,
als Die SÖnadengegenwart S$pffes In Chrifto 3 itänDdigem Creignis UnND (Sr>
lebnis zu machen, Die Keichtüumer Chrifti in Die Herzen ihrer RAinder binein-
zubilden. Htehr bat jie nicht, als In Den Herzenstftiefen DPS Sottmenfdhen rubhtber Das iit Das gebeimnisvolle egjen Der IC  ( Daß Die e bejeelende
Chriftustraft, Das Cheriftusleben, in ir ausfalftet aur Der bene e{hicht
lichen Sef{chehens uUnND (D Tür unfer menfchliches Auge reizvolle Anfchaulichkeit
gemwinnt£. S IDICrD Die irche au in ibrem inneriten Cbhriftusleben DIie leben-
Dige (iebe Chrifti AUM DLEst£um ge{hichtlich leben unD ge{cHichtlich Daritellen.
SJem nmacdhzufpüren In einem Sange Durch Die KXircdhenge  ichte müßte alfo
auch rür unfjere Srage DDN Semwinn fe  In

Seun i{t allerdings Pein weifel Daß Die IC immerDdar gegenüber DP
QWolkstum UnND feinen vorDringlichen Anfprüchen DIie Kind{Haft aller in Df£
unDd Die Hrüderfchaft In CHrifto Durch gemeinjame re unD Yiturgie pflegte.
%Jas IDAL Das beiligite Bermächtnis l  4  bres Herrn. Y$Sie hätte fie Dem Uunfren
werden Eönnen, 'ie Die „Fatholifche“! Und Diejer Chriftusf{egen, Der Den öl-
Pern In Der Fatholifchen Sinheit zultrömte, geht IDIE eine abn Durch DIie
DY£ 10 Duntkle MNienfhengefchichte voll Haß UnND vertrampffer SeinDdD{HaftYWber anDerfeifs bat 12 IC au c nie DIie echte Anerfennung UnND Siebe Chrifti
ZUum Nolkstum unfer{Ohlagen. 3mwar miderruhNren ir in Zeiten völki{cher Über-
bigung hertige ASormwürfe, IDeNnNn ife nicht ir a UnND men ND bren Gegen
geben wollte 5 alen undriftlichen Sebärden einer völkijichen HBefefjenhei
Wber Die IC Fommt eit bergemwanDert, joldhem efern
ISege rubig vborüberzugehen. Sshre leat zu Lautf Zeugnis ur fie ab,
IDIie fie Nolkstum Je UnD Je gepflegt ND vereDelt hat Xag nicht 1 Segenteil
DY£ Der Borwurf nabhe, fie je allzıı na  19 geweijen DOe{onDer-
beit in Sebräuchen UnNDd CEmpfinden ? %)ie Selehrten jammelten in Omweren
Bänden Die Zeugniffe voltstümlicher $römmigteif, balDd mit Freundlichem
Qäebugen Diejer Derzlichften Lebensfrifche, bald mitf grämlicher Qäerbrofien-



Katholifgh und VBölkifch ? 335

heit über iefje „VDaganifierung“ Dder Voltskirche. %)ie IC aber z ihres
Ieges weifer; ite weiß, iit NUrXr Die Sorff{eßung DeS IWeges Cbhriftt, Da
Durch jein SanD UnND je  In olt ivanDelfe. Und fie mel  B, Daß alle Die IS ölter
in ibrer buntfen 1e wohl geborgen rühlen Dürfen In ibrem muffer-
lichen ©Go bricht ja auch Durch 10 mancdche ASerzerrung Der bisberigen
eu  en Se{hicht{Oreibung iImmer unmwiderftehlicher Durch Daß Das euf{che
oLE nie echter Deuffch IDAL, als Da noch ungebrochen Fatholi{fch jinnen unD
denfen UND jingen unDd geftalten Durffe.

Slun foll aber unfjere bobhe Auffaffung DDN Der Cendung DEr IC als Der
He{ hüßgerin DPS Iolkstums un nicht 6linDd machen mandche Unzuläng-
Lichtei£t iIm Bereiche Der aft]aen %ie IC it eben nicht NUur DEr ForftlebenDde
rij{tus, jonDdern Der EILUS forflebenD in einer Semein  art gebrechlicher
enf{chen In PrNeUfEL Knecdhtsgeftalt Durch Die KXircdhenzeit einher{qAreifenD
HND wir alle mit unjerer Srdhaftigkeit bilden jein KXnecdhtsgewanDd. ennn
DACuUm VWertreter Der IC Je In en DPS Qoltes unD DeS Noltstums nach
beiden G©ueiten bin nicht Das KRechte afen, IDeNnN zumal in unfern agen mwobhl
age Fam, Da unDd DOrf habe Pein ISertfreter DEer IC Die weife iebe Cbrifti
DUrcCH eNgE völkif{che Überbe  Fei£ ge{hmülert, 10 (dhämen IDIr uns, Daß
CILUS ma ge{habh ber nimmer lafjen ir uns Deshalb DIie ehte
$reuDe ol UND YIaterland nehmen. Golches Itißfrauen eginen
mwahren Wiert, NUL weil mißbraucht WDuLDe, ivare  AA KXleinmuf, Der uns atho-
Lifen mwenig anftänDe. IB ozu baben IDILE Die reiten Srundlagen unDd Die Leben-
Digen KXräfte, als mufig immer DDN Cwiges UnND finden
UnND ineinanDderinüpfen zu en

%Jas aber i{t bienieden nie efiDa Serfiges. UnDd Darcum iit au H Die Srage:
„völkitch unD Fatholi{ch nNIie Serfiges. Sertig iIt ie DDN oben ber ge»
en DDN ÖSott, DDN EILUS; aber Aufgabe bleibtf jie unDd ein KXingenmüflen
bier auf Dem irDdi{chen Boden, unD vieleicht auch STragik. Cein IDIE atho-
Lifen Fommen nicht DLoß mit itarren Sormeln UND mejjen Damit bocdhmütig DIie
Dinge ab IDIE gehören auch Dem widerfpruchHsvoll Hutenden Xeben, UnND Das
Mag gerade uUuns AUT YCot wDerDden, Die IDILCE DDN ewigen OGfternen mwijjen

olch eine YCot, (olch leife S rauer leg£t geraDde aur uns euf{che atho-
Lifen iDeNnN IDILE DIe beiden YSorfe qus{predhen, Die DIr 10 gern geein£ en
ISoltstum ND KXatholizismus.

(g f eine D£ ur Die Rirch B iDenn PeIn DLiEsfum mit jeinen ureigenen
KXräften ficH ibr nicht auffchLießt GO©ie E, ibre goffgejeßte KXatholizität auch
ausmwirfen zu EOnnen, aur alles eOle Iut aler JSplEstümer angemwiefen. Auch
auf Das euf{che Und meint£ iht nı  ®fl je ein ASerluft rür 12 Fatholi{fche
IC UND inr Fatholi Xeben, Daß ihr beites en  e$s Iuft
iwurDde 7 jJeje S rauer PINeS eu  en DAaß jeine KXirche {olange DPS
Dienites unDd Der Anregung Deiten eu  en Seiftes verluftig ijt! NCleint ibr,
Das jei Fein Berluft Die IC E  DnNne Darauf el  In verzichten 7 N$3ip herr-
lich mwüäre quszudenken: all Die ca uUnNDd lere 12 eu  er el {eit Den
rauertagen Der ©paltung aufgemwanDdt baft, NULr Die Sräben DIe
alte INlutterkirche fiefer Zu graben UnND Die ISalle er aufzumwerrfen, iImmer
nNeue HBerge DDN NMikißverftändniffen aufzufchichten al Diefe Deuffche Seiltes-
unDd Semütseigenart hätte innerhalb Der einen Sottesgemeinde belfen Eönnen,
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Di li 1R er fierer UnDd innerlicher enunDd reichererftrahlen
laffen! ©agt DocH ibr gefrennfen HBrüder, nicht in bartem STroß NIg

Dürfte unfjerem inner{ten egjen ASergemwaltigung ge{hehen! QsSenn
PULEe ASorfahren In ibOrer berrlichen ra mwmobhl unDd eimifch in Der IC
übhlten UunDd Srößtes {QDufen Dann IDaALEZ auch euch möglich geiwvefen, IiDenNn
Die großeu UnND Der große SIuch nicht A  ber unjerol gefFommen IDATLP
ZJaran fragen Dir alleu auch IDILr Heutigen, büben unDd Drüben Denn
IDIE baben noch nicht Die große SnaDde verDdient, uUns wieDder brüDderlich zufammen-
zufinDden nach Den QOmweren STagen Des HNißverftehens, %)Jarum Dhelten IDIL
auch nicht mebhr, IDIC itreiten nich£; Mwir Dienen, rauern UND barren.

(Ss it aber auch Die Df 3 6 Lter, ivenn ibr QINoltstum i DEr IC
verfcHließt %)ie Cigenart jeDes ISDltes i{t wie eine mitf reichem STon
ber iDIE, iDenn ibr DEr bohe Surm Der über Die YXanDde ragt; vie, wenn
Der 3ufammentlang mif Dem ganzen Geläufe? B  IC {agten aber, Der
ieffte ©jinn Der D  1  en HBefonderheit fei I Sottes Der HKur Au einem
Dienfte. Diefer Sottesgedanke Ffommt aus jeiner vernen UnDdeutlichkeit Au
errlich nahem Slanz einz1g Der Fatholi  en 3S ölkerkirche, Im el Chrifti
auf (Srden %Jas Yoltstum Drüngt als Dumprfe Itaturkraft aus fich AUT CEnge,
ZUT Abgefhloffenheit; ruft nach Crlöfung. HÖDIEN IDIE Den Hur nı  O elbit
aus Der AWBerkrampfung eiNneS ranfen Yiationalismus? %Jie eın O  f IC ivDdre
1e Erlöfung unNDd WBerklärung.

Xatholifch UnNDd völtifch!
&s it Der »eif Daß IDIE KXatholiken ber Diefe großen Dinge unjere

BGedanken Denfen (Ss i{t mürDdelofen Bettelganges Den S üren
Der Sroßpächter eines Laufen Cationalismus, Db INAaN 11 nı  DE ür voll
fehen MO  hte, Da IDIC_ 1ja {hon £üchtig ibre DEörafen gelernt häften. Y83enn i
$iebe Au p[£ unDd Iaterland noch ebr liegt als bloßer Hnftingt, Dann haben
IDIC Xatholiken geben aus unjern Fatholi{chen Seiftestiefen. Jann haben
IDIE eine ©endung Den Ylationalismus %Jas ol nicht in Überbeblichtkeit
ge{ag£t je  In Nöge ein jeDer beitragen, IDAS KReichtümern bat 3n Dem
edlen IBetteifer IDICO guf iteben unfer olE 83ir KXatholikfen aber
bringen Das Unirige!

en Böminghaus


